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Belgien verzichtet auf den Atomausstieg, und in unseren Nachbarstaaten
sollen bis 2035 vierzehn neue Kernkraftwerke in unmittelbarer
Nachbarschaft zu Deutschland entstehen – zusätzlich zu den schon
bestehenden Kernkraftwerken. Deutschland bleibt stur beim Ausstieg und
vernichtet auch das gesamte Know-how.

Die Vernunft hat gesiegt, natürlich anderswo als in Deutschland. In
Belgien erfolgt nun auch der Ausstieg vom Ausstieg. Die belgische
Regierung hat eine Laufzeitverlängerung von zwei Kernkraftwerken um 10
Jahre beschlossen. Es handelt sich um die Reaktorblöcke Doel 4 und
Tihange 3. Die Einigung sei wichtig, sagte Ministerpräsident Alexander
De Croo, „weil sie dazu beiträgt, unsere Versorgungssicherheit in den
nächsten Jahren zu garantieren“. Man übe künftig die Kontrolle über den
in Belgien produzierten Strom aus, „und die Atomenergie ist im
Allgemeinen günstiger als Gas“. Um die Kraftwerke für die
Laufzeitverlängerung fitzumachen, werden sie aufwändig nachgerüstet. Der
Betreiberkonzern Engie hat dafür 15 Milliarden Euro zurückgestellt. Der
belgische Staat beteiligt sich zu 50 Prozent an der
Betreibergesellschaft.

Damit schließt sich Belgien der Reihe der Nachbarländer Deutschlands an,
denen die Versorgungssicherheit ihrer Bevölkerung mit Strom und
bezahlbare Energiepreise wichtiger sind als grünideologische
Technologiefeindlichkeit.

Frankreich wird in den nächsten Jahren sechs neue Kernkraftwerke bauen,
die zu den 56 schon bestehenden Reaktoren hinzukommen.

Die Niederlande planen den Bau von zwei neuen Kernkraftwerken. Um den
Erhalt des Wissens zu gewährleisten, wird das alte KKW in Borssele
weiterbetrieben. Dort sollen die neuen Reaktorblöcke auch entstehen.

Polen hat den Bau von drei Kernreaktoren vom Typ AP1000 beschlossen und
steigt damit neu in die Kernenergie ein. Der weitere Ausbau von sechs
neuen Kernreaktoren APR1400 ist in Vorbereitung. Polen will damit weg
von der Kohle zur umweltfreundlichen Kernenergie kommen.

Tschechien plant den Bau von drei neuen Kernkraftwerken zu den
bestehenden in Dukovany und Temelin. Damit will Tschechien unabhängiger
von Kohle und Erdgas werden. Es sollen koreanische oder französische
Reaktoren gebaut werden, keine chinesischen oder russischen.
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